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Bezugspreis
Fär Halle vierteljährlich 2,50 bet

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 9553 eingetragen

Fär die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeilung
Sechsunddreißzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet uns in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht geſchickt kiritte

yr 442 Halle a d Saale Sonnabend den 20 September e 1902
c

Der bevorſtehende Quartalswechſel giebt uns Veranlaſſung

zum Abonnement auf die wöchentlich zwölfmal auch
Sonn und Feiertags erſcheinende

SaaleZeitung
mit ihren Beiblättern Täg liches Unterhaltungsblatt
Blätter fürs Haus und Verlooſungsliſte ergebenſt

einzuladen und zu bitten behufs Vermeidung jeder Unter
brechung in der Zuſendung die Beſtellungen bei den Kaiſer
lichen Poſtanſtalten den Briefträgern und in
unſeren Expeditionen möglichſt frühzeitig anzumelden

Unſer Programm
bleibt nach wie vor das alte Die SaaleZeitung will ein
Blatt ſein für alle Kreiſe des Volkes ſie will auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens einem geſunden
der Zeit Rechnung tragenden Fortſchritt den Weg
bereiten helfen und durch eine ſorgfältige Auswahl und
Bearbeitung des Leſeſtoffes durch leidenſchafts
loſe ſachliche Erörterung aller Tagesfragen ſich
Hausrecht ſichern in allen Familien die Jutereſſe haben an der
Geſtaltung der Dinge in Staat und Kommune

Die Saale Zeitung wird demgemäß im politiſchen Theile
wie bisher in durchaus ſelbſtändiger Arbeit und unter
ſtützt durch eigene berliner parlamentariſche und politiſche
Mit arbeiter ein erſchöpfendes Spiegelbild aller Ereigniſſe
geben die ſich auf dem Gebiete der inneren und äußeren Politik
abſpielen und hierdurch wie durch größtmöglichſte km
aller Hilfsmittel der modernen Journaliſtik die Stellung un
das Anſehen zu behaupten wiſſen welche ſie ſeit Jahren ſchon
in der deutſchen Preſſe einnimmt und die ihrer Stimme
die Beachtung der weiteſten Kreiſe geſichert haben

Jm lokalen Theile wird ſie feſthalten an der vorurtheils
freien und völlig unabhängigen Erörterung aller
kommunalen Fragen und ihre Meinung offen und ohnejeden Rückhalt ausſprecden wo ſie es im Intereſſe der Fortent

wicklung der Stadt und des weiteren Ausbaues ihrer Ein
richtungen für erforderlich hält wird auch weiter den Vorrang
behaupten den ſie in der Schnelligkeit Ausführlichkeit
und Reichhaltigkeit auch der lokalen Berichterſtattung
beſitzt und es ſich angelegen ſein laſſen nach wie vor allen
s Beſtrebungen ihre Unterſtützung und Förderung
zu leihen

Jn der Provinz ſorgt eine große Anzahl ſtändiger
Mitarbeiter für ſchnelle Uebermittlung aller Vorkommniſſe
die Anſpruch auf allgemeineres Intereſſe erheben können UeberSachſen Anhalt und Thä ringen verzweigt ſich ein
weites Netz von Korreſpondenten was eine eben ſo reichhaltige
Ausgeſtaltung dieſes Theiles der SaaleZtg arg wie ſie

vermiſchten Theil in herkömmlicher Weiſe zutheil
wird

Kunſt Wiſſenſchaft nud Litteratur haben in der Saale
von jeher eine liebevolle Pflanz und Pflegeſtätte ge

unden Sie werden auch ferner ihrer Bedeutung für das
öffentliche Leben und den geiſtigen Fortſchritt entſprechend
unter Mithilfe zahlreicher Kapazitäten der betreffenden

Gebiete r werden wie denn auch die Saale Ztg
hervorragende Mitarbeiter auf dem Gebiete der Unter

haltung geſichert hat So beginnt im neuen Quartal wieder
ein ungemein feſſelnder Roman von E Halden

Geächtet
eine Arbeit in der mit warmem Gemüth die Lebensſchickſale
eines armen Mädchens das unter geſellſchaftlichen Vorurtheilen
ſchwer zu leiden hat ergreifend erzählt werden Die Gegenſätze
der Charaktere und Anſchauungen ſind ſcharf herausgearbeitet
erhalten die Handlung dauernd in Spannung und wecken die
wärmſte Theilnahme für die Heldin des Romans in deren
eng n Daſein auch wichtige Fragen der Frauenbewegung

erührt ſindEin Frauenleben das an Wechſelfällen reiche Leben einer
ſchönen bedeutenden Künſtlerin eines echten Götterkindes das
auf der Höhe des Erfolges zuſammenbricht nachdem im Kampfe
mit der Welt der Sieg errungen behandelt auch der ſich an den
Halden ſchen anſchließende Roman

SESigene Wege
von dem den Leſern der al ſchon beſtens bekannten
Schriftſteller Otto Elſter Ein packender Konflikt findet eine
tief ergreifende Löſung mit der der Roman dennoch verſöhnend
abſchließt Otto Elſter s Roman Eigene Wege iſt eine hervor
ragende Arbeit mit der die Saale Zeitung ihren Leſern und
namentlich ihren verehrten Leſerinnen einen gediegenen Unter
haltungsſtoff in Ausſicht ſtellen kann

Neben dieſen Romanen werden viele andere Erzeugniſſe der
exzählenden Litteratur Novellen Skizzen ſowie Eſſay s jeder
Geiſtesrichtung in bunter S e zum Abdruck gelangen ſo daß
der Familien Lektüre wie im Unterhaltungsblatt
zin Ausdruck gelangt im weiteſten Maße ihr Recht wird

Der Handelstheil außerordentlich umfang und inhalt
reich pflegt durch einen ausgebreiteten vorwiegend telegraphiſchen
Nachrichtendienſt die Jntereſſen von Handel Verkehr und
Gewerbe Tägliche Meldungen von allen Handelsplätzen be
richten über die Bewegungen auf den Waarenmärkten wie an
den Fondsbörſen Die Notirungen der Berliner Fonds
wie der Produkten Vörſe findet der Halleſche Leſer in
der Sagle Zeitung früher als ſie Berliner Blätter inVerlin ſelbſt ihren Leſern mittheilen können Monatlich zwei
al veröffentlicht die Verlooſungsliſte der Saale Zeitung die
Blehungen aller wichtigeren Werthpapiere
v Die Ziehungsliſten der preußiſchen Lotterle
derte net wie vor vollſtäudig am Tage nach jeder Ziehung

entlicht
Die Saale Zeitung Publikationsorgan der Königl Amts

hege u Halle und mehrerer Nachbarſtädte vnuch veröffentlicht
de Bekanntmachungen des Magiſtrats und der PolizeiVer

valtuug der Stadt der Königl gegen zu
aalkreiſes

tereſſe ſind Anzeigen jeder

alle ſowie

welt ſie von allgemeinem

Art finden ſchon wegen der Dichtigkeit der Ver
breitung der Saale Ztg unter dem kaufkräftigen
Publikum der Umgegend in ihr die denkbar
weiteſte und erfolgreichſte Wirkung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale
Zeitung mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter
beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mark bei
unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark
bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung
m 7

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der Großberzog Friedrich Franz IV von Mecklenburg
Schwerin iſt geſtern in Begleitung des Landwirthſchaftsminiſters
v Podbielski über Königsberg i Pr und CEranz zur Elch
jagd nach dem Memel Delta weitergereiſt wo in der Ober

ein awellningken ein mehrtägiger Aufenthalt vor
geſehen iſt

Die Bedrängniß der Gedankenfreiheit in der Sozial
demokratie

die auf dem Münchener Parteitag in den Auseinander
ſetzungen über die von Kautsky geleitete Parteizeitſchrift Die
neue Zeit und die unabhängigen von Bernſtein Vollmar und
Genoſſen befruchteten Sozialiſtiſchen Monatshefte Erörterungen
von ſeltener Heftigkeit herbeiführte kennzeichnet wie wir ſchon
einmal kurz hervorgehoben haben aufs neue ſcharf den tiefen
Riß der trotz allen ſcheinbar feſten Zuſammenhaltes und trotz
aller äußerlichen Erfolge durch die Reihen der ſozialdemokratiſchen
Partei geht Die Gegenſätze zwiſchen Dogmatikern und
Reviſioniſten zwiſchen Jungen und Alten die ſich immer mehr
offenbaren ſind ſo grundſätzlicher Natur daß nur wer ganz ver
blendet iſt oder das Gegentheil der Wahrheit ſeinen polemiſchen
Zwecken für dienlicher erachtet behaupten kann daß eine Ent
wicklung von der Utopie zur Realpolitik nicht vorhanden ſei
Bald wird man ſagen dürfen die Partei glaubt an ihr
eigenes Programm nicht mehr und dann iſt der Zeit
punkt gekommen wo alter Ballaſt über Bord geworfen und neue
Ladung eingenommen wird Zwei Grundlehren hatte das
Erfurter Programm von Mörx übernommen die Theorle von
der abſoluten Hoffnungsloſigkeit der Lage des Pro
letariats unter der heutigen Geſellſchaftsordnung und die vom
baldigen Zuſammenbruch des Kapitalismus Beide Lehren
dürfen heut als widerlegt und abgethan gelten Marx ſchrieb
im Kapital wörtlich

Das Geſetz welches die induſtrielle Reſervearmee ſtets mit
Umfang und Energie der Kapitalaccumulation im Gleich
gewicht hält ſchmiedet den Arbeiter feſter an das Kapital als
den Prometheus die Keile des Hephäſtos an den Felſen es
bedingt eine der Accumulation von Kapital entſprechende
Accumulation von Elend

Die Wirklichkeit gab dieſer Lehre unrecht Die ſozialpolitiſche
Geſetzgebung die Gewerkſchafts und Genoſſenſchaftsbeweguug
ſowie der techniſche Fortſchritt in der Volkswirthſchaft hat eine
Hebung der Arbeiterlage mit ſich gebracht die von niemandem
beſtritten werden kann Nicht minder brüchig erwies ſich die
Zuſammenbruchstheorie Schon früher konnte Vollmar den
Genoſſen Bebel welcher ſich in der dramatiſchen Schilderung
der vermeintlich drohenden Kataſtrophe ja in ihrer Datirung
auf ein beſtimmtes Jahr gefiel unter dem Beifall eines Partei
tages als den wundergläubigen Ekſtatiker verſpotten und
David Mainz ſchon 1899 ſeine Rede mit dem Rufe ſchließen

Hoch das Banner der Hoffnung nicht nur auf eine beſſere
Zukunft ſondern auch auf eine beſſere Gegenwart Die
Zukunftsmuſik klingt ab der Marxismus als geſchloſſenes Syſtem
iſt überwunden

Praktiſche Arbeit heißt heute die Parole welcher ſich ſelbſt
revolutionäre Theoretiker immer weniger entziehen können
Arbeiterſchutz Arbeiterverſicherung Verbot der Kinderarbeit
Bekämpfung des Zolltarifs beſchäftigen die Partei und die
Phantasmen über das was am Morgen nach der Revolution
geſchieht bilden nur noch ein Zwiſchenſpiel welches den Gegnern
der Sozialdemokratie mehr als ihr ſelber Freude macht Die
Zahl der Stimmen und Mandate will man mehren darum
treibt man Jntereſſenpolitik zu Gunſten der zahlreichſten Klaſſe
der Bevölkerung leider oft eine recht einſeitige Jntereſſenpolitik
Den bürgerlichen Parteien ſucht man Anhänger abzujagen und
rüttelt jetzt auch an dem Thurm des Centrums So kräftig
wie manche glaubten hat ſich der Vorſtoß gegen das Centrum
freilich nicht geſtaltet Herr Auer riet zur Vorſicht und wollte
die Rebellion in den Reihen des Centrums die insbeſondere in
Rheinland und Weſtfalen auftritt ſich lieber ausleben laſſen als
durch einen Frontangriff von außen die centrifugalen Elemente
künſtlich zuſammenſchweißen

So wenig ſich indeß der Münchener Parteitag über den
Durchſchnitt erhob eine Unterſchätzung der Kraft die in
der Partei lebt und der Chancen welche ihr die Fehler ihrer
Gegner bieten wäre doch nicht rathſam Für die Sozial
demokratie arbeitet heute das ganze Regierungsſyſtem Durch
Verwaltungsmißgriffe durch Klaſſendünkel und kirchliche An
maßung durch Vertheuerung der Lebensmittel hat ſich eine
Spannug angeſammelt von der man heute noch nicht weiß wie
ſie ſich entladen wird Die liberalen Parteien haben jeden
falls den dringendſten Anlaß alles aufzubleten um ihren Beſitz

ſtand zu behaupten und zu erweitern 2
Ueber die Wirkungen der Grenzſperre für Vieh

die ſich immer nachtheiliger und empfindlicher in den hohen
Fleiſchpreiſen Ausdruck ſchafft auf die parreipolitiſche
Konſtellation kann heute kaum noch ein Zweifel beſtehen
Jn Verbindung mit dem Zolltarif und ſeiner die Lebensmittel ver
theuernden Tendenz muß und wird dle angeſichts deß Vieh
mangels durch die Sperre herbeigeführte Theuerung der Sozial

demokratie von neuem reichliches Waſſer auf ihre Mühle liefern
und bei den nächſten Wahlen vorausſichtlich Ergebniſſe zeitigen
ob denen den leitenden Kreiſen denn doch etwas ſonderbar zu
Muthe werden dürfte Jn einem Leitartikel der Voſſ Ztg
der ſich mit dem Verhältniß zwiſchen Polen und Sozialdemo
kraten beſchäftigt iſt ein lehrreiches Beiſpiel dafür gegeben
welche Folgen derartige Verhältniſſe wie ſie jetzt infolge des
Viehmangels und der Grenzſperre eingetreten ſind mit ſich
bringen müſſen Während es bis zur Mitte der 90er Jahre der
Sozialdemokratie nicht möglich geweſen war in den ober
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirken irgendwie nennenswerthen Boden
zu gewinnen weil die Arbeiter infolge der billigen Lebensmittel
ihr beſcheidenes Auskommen hatten kam dann ganz plötzlich faſt
über Nacht der Umſchwung

Jm Jahre 1896 verfügte der Landwirthſchaftsminiſter
Frhr v Hammerſtein die wöchentliche Einfuhr von
rufſiſ chen Schweinen in die Schlachthäuſer zu Myslowitz Kattowitz Beuthen Tarnowitz und Gleiwitz et von 2000

auf 1350 Stück zu beſchränken Begründet wurde der
Erlaß wie nicht anders zu erwarten war mit der vermehrten
Seuchengefahr in Rußland Ein Schrecken ergriff alle ein
ſichtigen Kreiſe Oberſchleſiens als der Ukas des Miniſters
bekannt wurde Nicht nur ſchriftlich ſondern auch mündlich

es geſchah in Königshütte wurde Frhr v Hammerſtein
beſtürmt ſeine Verfügung zurückzuziehen Man verwies darauf
daß Rußland die ſchärfſten veterinären Maßregeln getroffen
habe daß die ruſſiſchen Schweine in Sosnowiee einer Quarantäne
unterworfen und dann von preußiſchen beamteten Thierärzten
unterſucht würden daß die eingeführten Schweine gar nicht
mit dem oberſchleſiſchen Viehbeſtande in Berührung kämen
da ſie gleich abgeſtochen würden Frhr v Hammerſtein aber
war unerſchütterlich und er wankte auch nicht als man ihm
vorausſagte die Sozialdemokratie werde nun wie
ein Naturereigniß über Oberſchleſienherein
brechen Er blieb dabei daß dem Schutze des deutſchen
Viehes alle anderen Rückſichten weichen müßten und dabet iſt
auch Herr v Podbielski geblieben als er vor etwa Jahres
friſt in Kattowitz war Der neue Miniſter intereſſirte ſich
einzig für die h ob es möglich ſei das ſchwere Ruſſen
ſchwein auch in Deutſchland zu züchten

Es kam ſo wie man es ſich allgemein im oberſchleſiſchen
Jnduſtriebezirke gedacht hatte Mit der BVeſchränkung derSchweineeinfuhr ſchnellten die Preiſe für Speck jäh
in die Höhe von 30 auf 60 Pfennige und darüber

inaus Und ſomit kam auch was man weiter
vorausgeſehen hatte die bitterſte Verſtimmung
bemächtigte ſich der Arbeiter als ſie ihren
Bedarf an feſtem kernigem Speck der Johen Preiſe
wegen nicht mehr zu decken vermochten Nun war
der Boden für die ſozialdemokratiſche Ausſagat

elockert und die ſozialdemokratiſche Parteileitung ſäumte
enn auch nicht das Jhrige zu thun Das Jahr 1898 brachte

alsbald die Quittung über den Erfolg der Agitation in
BeuthenTarnowitz wurden über 8000 und in Kattowitz Zabrze
gar über 9000 Stimmen e Zum erſten mal ſchwankte
der oberſchleſiſche Centrumsthurm und beinahe wäre er zu
ſammengeſtürzt Oberſchleſien hatte nun eine Sozial
demokratie und der Vater dieſer Sozialdemokratie war
die preußiſche Schweinepolitik

Ganz ſo wird es auch bei den nächſten Wahlen gehen mit dem
Unterſchied nur daß die Sozialdemokratie nicht erſt auszuſäen
braucht ſondern auf den Aeckern ernten kann welche die
Regierung ihr beſtellt hat Keine noch ſo kräftig
konſtruirte Agitationsrede vermag der Sozialdemokratie derart
Stimmen zu werben wie es die Maßnahmen der Regierung
auf wirthſchaftlichem wie auch politiſchem Gebiete thun müſſen
und thun werden das wird ſich bald genug erweiſen und des
halb handeln nur die vaterländiſch die wie die liberalen Kreiſe
immer wieder darauf hinwirken daß man von der unglücklichen
Politik abgehen möge die das Regime Bülow im Reiche ſowohl
wie in Preußen inaugurirt hat

Politiſches
Jn einer Verſammlung des Straubinger Centrumsvereins

hat der bayeriſche Centrumsabgeordnete Dr Pichler bekaynt
lich den Wunſch ausgeſprochen daß die Prinzen des Wittels
bacher Königshauſes mehr als bisher unter das Volk
heraustreten und mit dem Volk leben möchten Die
Münch Neueſt Nachr bemerken dazu in dieſem Wunſche

Pichler s ſei eine Kränkung des bayeriſchen Königshauſes
enthalten eine Auffaſſung die die Germania unbegreiflicher
weiſe als Kurioſität bezeichnet Das Blatt ſollte doch wiſſen
daß gerade Bayerns Fürſten in dieſer Hinſicht keinen Tadel
verdienen Herr Dr Pichler ſcheint in jener Verſammlung
überhaupt von Groll gegen die Fürſten beſeelt geweſen zu
ſein und hat das Swinemünder Kaiſertelegramm benutzt vor
ſeinen empfänglichen Zuhörern das partikulariſtiſche Roß zu
tummeln Der Centrumsmann ſagte nämlich nach dem Strau
binger Tagebl wörtlich

Wir verwahren uns und verbleten uns jede Ein
miſchung von jeder Seite ſei ſie wer ſie wolle Stür
miſcher Beifall Der Kaiſer iſt der Vorſitzende des Bundes
rathes und ſonſt nichts Wir erinnern uns ſo recht wieder
an die ſchönen Worte die Prinz Ludwig in Moskau
eſprochen Wir S Verbündete und keine Vaſallen DieEkwidlung geht Schritt für Schritt weiter der preußiſche

Einfluß wird immer ſtärker und der Einfluß der einzelnenFinſet immer geringer Einen großen Theil der Schulb

trifft Bayern ſelbſt durch die Na n ſeiner Regierung
Hätte man ſich früher beſſer auf die Füße geſtellt der Adler
Bee ſich gehütet dem Löwen zu nahe zu kommen Bravo

ie ſteht es mit dem Generalshut in Nürnberg Man
hat einfach den Helm enge führt ins hat mich am Kaiſer
telegramm gefreut der Hinweis auf die Dankbarkeit Denn
das Verdienſt gerade um das Zuſtandekommen des
Deutſchen Reiches gebührt dem Haus Wittelsb ach

ie preußiſche Regierung hat zwar bis jetzt immer das
r geleſſtet rer um Reſervatrecht wieuns genommen So geht die Enwicklung ihren Weg ir
fönnen uns nicht retten weil es eben Kreiſe giebt die ſichnicht retten laſſen wollen Leider Durch des Kalſers raſt
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loſe Thätigkeit werden die Sympathien für ihn immer größer
überall thut er mit und iſt dabel

Daß die Sympathien für den Kaiſer auch bei Herrn Pichler
und ſeinen Zuhörern größer geworden ſeien läßt ſich im Hin
blick auf die Anfangsſätze der Rede eigentlich nicht behaupten
Die Jdee den verabſchiedeten Generalshut für partikulariſtiſche
Propaganda auszunutzen wäre eines Sigl s würdig geweſen
Wie hoch mag denn Herr Pichler den geiſtigen Beſitz ſeiner
Zuhörer einſchätzen Nach unſeren geſchichtlichen Kenntniſſen
hat wohl außer dem Hauſe Wittelsbach auch Preußen
einiges Verdienſt am Zuſtandekommen des Deutſchen Reiches
Daß die Ultramontanen weiter verſuchen werden das Swine
münder Telegramm für ſich zu gebrauchen iſt ſelbſtverſländlich
Wir bezweifeln aber nach wie vor ob ſie damit einen wirklichen
nachhaltigen Erfolg haben werden

Auf der Düſſeldorfer Bundesverſammlung ſprachen der Vor
ſitzende der weſtfäliſchen Filiale des Bundes der Landwirthe
Abg Sümmermann Scheda und im Anſchluß daran auch
die Deutſche Tageszeitung von einer Noth wendigkeit
einheitlicher Zuſammenfaſſfung des Bauern
ſtandes womit ſelbſtverſtändlich eine Zuſammenfaſſung im
Bunde der Landwirihe gemeint iſt Dazu bemerkt die Ger
manla

Der Rheiniſche Bauernverein ſowohl wie der
Weſtfäliſche Bauernverein wollen aber von dieſer
Zuſammenfaſſung nichts wiſſen und ihre volle Selbſt
ſtändigkeit und Unabhängigkeit bewahren Sie haben dasſo oft und ſo c utchied en vom Entſtehen des Bundes
der Landwirthe an bis auf den heutigen Tag zum Ausdruck
gebracht und haben auch jetzt wieder anläßlich der Düſſeldorfer
Bundesverſammlung dieſe Abſage wiederholt daß es ſchon
mehr als eine Aufd ringlichkeit iſt wenn der Bund
der Landwirthe immer wieder an den Rheiniſchen und den
Weſtfäliſchen Bauernverein mit der Aufforderung herantritt
vor dem Bunde der Landwirthe die Segel zu ſtreichen und
Selbſtmord zu verüben um dem Bunde die erſehnte große
Erbſchaft zu Theil werden zu laſſen Eine ſolche Zu
muthung iſt geradezu unverſchämt

Gut gebrüllt Löwe Eine ſolche Abſage haben ſich die Agrarier
lange nicht geholt

Der wirkliche Beginn der Arbeiten zum Bau der Bagdad
Bahn ſteht wie die Dentſche Warte aus zuverläſſiger Quelle
erfahren will noch in weiter Ferne Es iſt dies um ſo ver
wunderlicher als bereits ſeit Jahren in Wort und Schrift die
hervorragende Bedeulung des Unternehmens an dem neben
franzöſiſchem vorzugsweiſe deutſches Kapital betheiligt iſt
in alle Welt verkündet wurde Augenblicklich ſteht die An
gelegenheit auf dem Standpunkte daß die vom Sultan ge
nehmigte Kilometer Garantie nicht als genügende Sicherheit
für die Rentabilität der Bahn angeſehen wird Aus dieſem
Grunde ſchweben Verhandlungen welche dahin gehen daß die
Pforte der Bagdadbahn Geſellſchaft rechts und links der Bahn
linie gelegene Landſtriche von je 10 Kilometer Breite zur Be
ſiedelung und Bebauung überläßt Dieſe Vorſchläge ſind
ſeitens des türkiſchen Großherrn bisher noch nicht genehmigt
worden was hauptſächlich dem diplomatiſchen Einſluſſe Ruß
lands das dem ganzen Projekte nicht günſtig gegen
überſteht zuzuſchreiben iſt

Volkswirtbſchaftliches

Wie tendenziös das neueſte Flugblatt des Bundes der
Landwirthe Die angebliche Fleiſchnoth ſtatiſtiſche
Zahlen gruppirt zeigt u a auch folgendes Taſchenſpielerkunſt
ſtückchen das ein Fachmann in der Danz Ztg des näheren
beleuchtet Jn dem Flugblatt wird die Bevölkernng und die Zahl
des Rindviehes ſowie der Schweine der Jahre 1900 und 1883
gegenübergeſtellt während von den Schaffen keine Rede iſt
1883 aber trug die Schafzucht noch recht erheblich zur Verſorgung
der Bevölkerung mit Fleiſch bei und zwar umſomehr weil der
Beſtand der Schafe ſich ſeither recht erheblich verringert hat
alſo in jedem Jahre der Schlachtbank mehr Thiere zugeführt
worden ſind als produzirt wurden Daß die Ausführungen des

Verfſaſſers der Flugſchriſt dadurch völlig hinfällig werden bedarf
wohl keines weiteren Beweiſes

Das Schickſal der landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchafts Fleiſchwaarenfabrik in Greußen Thü
ringen die vor kurzem verkrachte iſt beſonders beachtens
werth weil ſie wie jetzt erſt bekannt wird mit ſtaatlicher
Unterſtützung ins Leben gernfen war Die Genoſſenſchaft
die von 8 Großgrundbeſitzern gegründet wurde erhielt nämlich
wie die Allgem Fleiſcher Zeitung ſchreibt von der Schwarz
burg Sondershäuſer Regierung ein bedentendes Darlehen zu
niedrigem Zins in der Abſicht daß ſie es dem kleinen
Bauer ermögliche für ſein Vieh beſſere Preiſe zu erzielen Ab
geſehen davon daß die Genoſſenſchaft den kleinen Bauer ſitzen
ließ und es vorzog ihr Vieh aus anderen Gegenden ſich zu
beſchaffen alſo den eigentlichen Zweck der Genoſſenſchafts
gründung verfehlte ſah ſie ſich genöthigt nach zwei Jahren
den Betrieb einzuſchränken und nach weiteren zwei Jahren
gänzlich einzuſtellen Die Agrarier haben eben kein Glück
mit ihren volks wirthſchaftlichen Gründungen Woher mag das
nur kommen 7

Das Ende des Berliner Milchkrieges ſcheint nahe
denn mit der Milchcentrale ſcheint es ſehr bedenklich
u ſtehen Am 15 September iſt wie die Vereinigung der
Nilchhändlervereine mittheilt den Genofſenſchaftern eine Mit

theilung der Milchcentrale zugegangen in der es wörtlich heißt
Vorſtand und Aufſichtsrath ſind bei auch nur nennenswerthen

Kündigungen entſchloſſen ihr Amt niederzulegen
Gleichzeitig werden den Genoſſenſchaftern einige Mittheilungen
über die Verluſte des laufenden Geſchäftsjahres gemacht Der
Verluſt der Genoſſenſchaſter per Antheil von 10 Mk ſoll höchſtens

9 Mk betragen was aber einen Kapitalverluſt von 85 Proz
bedeuten würde Die Genoſſenſchafter haben ferner ſtatuten
mäßig in der ganzen Zeit vom 1 Oktober 1901 bis Ende
Seplember 1902 als Beſtrag zu den Koſten und Verluſten der
Milchcentrale eine Abgabe von jedem Liter mih entrichten
Dieſe Abgabe beträgt in der Zeit vom 4 Oktober 1901
bis 15 Februar 1902 ſeinen Pf vom 15 Fedruar 1902 bis
30 September 1902 2 Pfg auf jedes Liter Milch Der Ge
ſchäftsbericht der Milchcentrale vom 11 Dezember 1901 giebt an
daß die ſtatutenmäßige Abgabe von nur einem halben Pfennig
an jenem Tage bereits monatlich 30,000 Die
Centrale hat danach in der Zeit vom 1 Oktober bis 15 Februar
135,000 Mk erhalten Vom 15 Februar 1902 ab muß die Ab
abe bei vlerfacher Erhöhung monatlich 126,000 Mk betragenZaden In 7 Monaten alſo 900 000 Mt Dieſe 085,000 Mr

ſtalutenmäßiger Abgaben ſind von den Genoſſenſchaftern auf
gebracht und von der Milchcentrale zur Deckung der Verluſte
aufgezehrt worden ehe man dazu kam das aktive Kapital bis
auf 35 Proz aufzuzehren Jn der Zeit vom 1 Oktober bis
11 Dezember 1901 wurden endlich die Genoſſenſchafter gezwungen
s der Milchproduktion die in dem oſſiziellen Bericht mit unge
fähr 240,000 Litern ſind im Hauſe zu behalten und mit
Verluſt entweder zur Viehfütterung oder zur Verkäſung zu ver
wenden Dieſe Art der Verwendung hat gegen einem Ber
liner Milchpreis von r 12 Pfennigen den Genoſſenſchaftern

fennigen auf jedes
Liter auferrgt Der Verluſt hieraus zgt onach täglich 12,000 Mk

betragen Bis iber 1901 unge 864,000 Mkzum 11 z ſWenn das alles richtig iſt würde ſich ein Geſammtverluſt

der Milchcentrale von 2 Millionen Mark er
eben Dieſe Summe koſtet das Vertrauen das man den
erheißungen des Bundes der Landwirthe ſchenkte Die Milchbauern werde vielleicht nun merken wohin ſie im Bunde mit

den Agrarier kommen alles was micht hören will muß ſühlen
ſagt ein altes Sprichwort

Die ſächſiſchen Staatsbahnen vereinnahmten im Auguſt
11,041,590 M oder 307,970 M mehr Davon kommen
4,369,390 M oder 142,690 M mehr aus dem Perſonenverkehr
und 6,672,200 M oder 165,280 M mehr aus dem Güterverkehr Die Geſammteinnahme in den erſten acht Monaten
beträgt 76,5411,775 M oder 86,703 M weniger

Parteinachrichten

Die Anmeldungen zum Hamburger Partkeitag gehen
wie die Freiſ Ztg mittheilt weit zahlreicher ein als dies bei
früheren Parteitagen der Fall war Schon jetzt überſteigt die
Zahl der Anmeldungen diejenige zum Görlitzer Parteitag

Verwaltung und Rechtspflege
Die preußiſche Staatsbahn Verwaltung hat be

ſchloſſen in Dunkelheit und bei Nebel zur Deckung von
Zügen die auf freier Strecke halten müſſen rothbrennende
Magneſiumfackeln zu verwenden deren Licht nach an
Meer Verſuchen auch im Nebel 500 600 Meter weit ſicht

ar iſt
Geer und Flotte

Der Kaifer ernannte den Contreadmiral Diederichſen
Direktor im Reichsmarineamt zum Viceadmiral den Komman
danten des Linienſchiffes Kaiſer Friedrich III Kapitän
Thiele ſowie die Kapitäne Borckenhagen und Dresky
zu Contreadmirälen

Ein Kommando des Luftſchiffer Bataillons begab ſich
zur Ausführung von Verſuchsübungen in der Funken Tele
graphie von Thorn nach Pillau und ein zweites Kommando
von Kulm nach Königsberg um zwiſchen Granudenz Pillau und
Königsberg die Verſuchsübungen fortzuſetzen Hierbei handelt
es ſich um die Ermittelung ob Thorn Kulm Graudenz Pillau
und Königsberg ſich zur Errichtung dauernder Stationen für
Funkentelegraphie eignen Die Oberleitung der drei zu Ver
ſuchsübungen nach Weſt und Oſtpreußen entſandten Funken
telegraphen Stationen haben Major Klußmann und Hauptmann
v Tſchudi von der Luftſchifferabtheilung Den Uebungen wohnt
auch Major v Secriba vom Kriegsminiſterinm bei

Beim Auslaufen der Torpedoboots Flottille
kollidirte in der Hafeneinfahrt in Cuxhaven das Törpedoboot
8 76 mit dem Boot D Erſteres erhielt ein großes Leck

Der Pumpdampfer Seeadler verſuchte das verletzte Schiff
über Waſſer zu halten und auf den Strand zu ſchieben

Unbefugler Nachdruck verboken

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Bericht der Saale Ztg

Lp München 19 Sept
Fünfter Tag Nachmittagsſitzung

Nach der Kampfrede Bebels am heutigen Vormittage war auch
heute Nachmittag die Stimmung recht kampfluſtig in erſter Linie
gegen die Agrarier und das mit ihnen verbündete
Centrum Schon der erſte Redner in der Debatte über
die Reichstagswahlen Genoſſe Welker aus Wiesbaden
freireligiöſer Verſammlungsſprecher ging dem Centrum beſonders
ſcharf zu Leibe Er beantragte auch zugleich eine Reſolution

Der Parteitag einpfiehtt namentlich in all den Wahlkreiſen
in denen die Partei gegen das Centrum zu kämpfen hat die
religiöſe Aufklärungsarbeit gegenüber der Kirche mit allen
Kräften zu betreiben
Dieſer Genoſſe wurde ſelbſtverſtändlich auf Grund des 8 6 des

Parteiſtatuts offiziell verleugnet Hengsbach Kölny rief aus
Genoſſen wohin ſoll es führen wenn wir auf dieſen Weg gehen
Es freut mich daß dieſer Antrag wie ſoeben geſchehen wary
nicht die nöthige Unterſtützung erhalten hat Genoſſen es iſt
uns doch Ernſt mit dem Satz daß Religion Privatſache iſt

Geyer Leipzig Wenn man Material gegen das Centrum
braucht ſo nehme man nur das Material aus der Zolltarif
kommiſſion Das Centrum hat ſchon den Rückzug ein
geleitet Es wird ſich auf die Regierungsvorlage zurückziehen
Man wird den Reichstag nicht auflöſen Ehe aber die Ent
ſcheidung fällt ſo wollen wir ſchon alle Regiſter der
Agitation rAbg v Vollmar Unſere Gegner können ſehen daß ſie Un
recht haben wenn ſie behaupten daß unſere Partei die
Religion angreife Daß wir religiöſe Auftklärungsarbeit
treiben ſollen das hat uns ſchon vor Jahren Rüdt geſagt und
ähnliche Herren Heiterkeit Wir wiſſen es nun genügend
Heiterkeit Praktiſch genommen Damit will man das

Eentrum bekämpfen Sehr gut Genoſſen Wenn Sie dem
Centrum einen Gefallen thun wollen ſo thun Sie
dies Wir die wir Jahrzehnte durch das Centrum
in allen ſeinen Erſcheinungsformen ſtudirt und auch per
ſönlich mit ihm zu thun haben wir wiſſen am genaueſten
daß das Centrum wenn man es ſachlich verfolgt bald
am Ende ſeines Lateins iſt und dann immer am Schluß zur
Religion greift Unſere Stellung zum Militarismus Marinis
mus uſw können ſie wenig anfechten dafür heißt es aber dann
ja die Religion iſt aber in Gefahr Greift man die
Religion an ſo thut man alſo dem Centrum einen
großen Gefallen Nein die Herren Freireligiöſen mögen
gefälligſft ihre Kulturkampfpaukerei und Pfaffen
freſſe rei in ihren freireligiöſen Verſammlungen betreiben Leb
hafte Zuſtimmung Unſere Kreiſe mögen ſie damit ungeſchoren
laſſen T Beifall Jch muß auch klagen daß auch unſere Partei
reſſe in den letzten Jahren von ähnlichen Anwandlungen ugt
rei geblieben iſt Jch weiſe da an die Luſinsky ſchen Auf

klärnngsſchriften hin die zu den oberflächlichſten auf
dieſem Gebiete gehören Lebhhafte Zuſtimmung Jch
Feſe deß dieſe Kritik dazu führt daß man uns
n Zukunft damit verſchont GBeifall Die Reſolution

von Welcker widerſprecht auch dem Parteiprogramm Leider iſt
es oft wiederholt worden und mit gewiſſem Fug daß wir in
dieſem Punkte nur taktiſche Rückſichten verfolgen Aber
der Punkt über die Religion iſt genau ſo bindend wie jeder
andere Es iſt uns ehrlich damit Sehr richtig Der Punkt
bedeutet daß jeder volle Meinungsfreiheit in religiöſen Dingen
hat die nichts mit politiſchen Dingen zu thun haben Es ergiebt
ſich aber auch daß der Sozialdemokrat in allen dieſen Angelegen
heiten zurückhaltend ſein muß Wenn Sie dem Atheismus
das Recht geben Propaganda zu machen ſo müſſen Sie s
den anderen auch erlauben Sehr richtig Wir bekämen dann
ſchließlich aber Sozialdemokraten die katholiſch oder proteſtantiſch
predigten wie in London wo Sozialdemokraten in Kirchen
predigen So weit ſind wir glücklicherweiſe bei uns nicht Wir
haben uns zu konzentriren auf die wer hen und
politiſchen Angelegenheiten Mit der Anführung einer einzigen
politiſchen Dummheit des Centrums erreichen Sie hundertmal
mehr als mit dem thörichten Aufklärnugsweſen Veifall

Ledebour Berlin ſt irt gegen den Zickzackkurs der
Regierung und die Miniſter Das Jdeal des modernen Staates
Dumm aber ſtark ſei noch nicht erreicht Es ſei wegen

kein Zeichen von Stärke wenn ein Miniſter in beſtändiger Angſt
a m Lanuſekanal vor den Bauch geſteßen zu werden

eiterleit
Freirel Sprecher Welcker Wiesbaden Das geringe Jnterejſe das Sie r Reſolution entgegengebracht haben ſteht in

keinem Verhältniß zu der Empörung der Genoſſendie Kirche Der intelligente Theil des Prolelarlelb t n
Einſicht gekommen daß unſer Kampf mee iſt wenn man d
Kirche mit Glacéhandſchuhen anfaßt Unruhe Hallen e
ſich an das wahre und berühmte Wort gegenüber der Kirche

Ecraſez Rufe Huuu Brrrh beBebel hält dann ſein Schluß wort Gegenüber ein
Bemerkung in der Disknſſion erklärte er daß nation a
liberal und Centrum einander gleich werth ſeien Wer
ſo gehauen und geſtochen gleich iſt ſo wird bei Wahlen die
Parole ſein kategoriſch Stimmenthaltung Verwahryn
muß ich einlegen gegen das Ecrafez Sehr richtig W
wollen doch keinen Kulturkampf anfangen Jeder kann Katholit
Proteſtant Atheiſt Materidiſt oder ſonſt was ſein Nur wenn
er öffentlich Propaganda machen will ſo treten wir dem ent

n GBeifall Denn er verletzt das Programm Sehr
richtig

Der Parteitag nimmt darauf die Reſolution Bebel ein
ſtimmig an beſchließt die Rede Bebel s als Agitationsſchriſt
drucken zu laſſen und ſtimmt folgender Reſolution zu Singer

u Gen eEs ſollen von den Organiſationen Vertrauensperſonen e
alle Wahlflugblätter bemerkenswerthe Artikel Flugſchriften
der Gegner dem Ceuntralorgan zugeſandt werden damit
von ihm event durch eine beſondere Wahlkorreſpondenz die
feindlichen Wahllügen in möglichſter Vollſtändigkeit geſammelt
und widerlegt werden können

Langwierige Verhandlungen entſtanden dann über die P raxigs
des Hinauswerfens aus der Partei Der Ausſchluß
paragraph des Parteiſtatuts ſoll geändert werden Eine Vorlage
darüber ſoll dem nächſten Parteitage vorgelegt werden Eine

e Wucht von Anträgen wurde dann zum Punkt Organi
ation behandelt Morgen erfolgt der Schinß des Parteitages

Ausland
Amerikas Note an die Mächte des

Berliner Vertrages
Ueber die bereits kurz mitgetheilte Note des Staatsſekretär

Hay in der Angelegenheit der rumäniſchen Juden be
richtet eine vom 17 d M datirte Waſhingtoner Meldung der
Aſſociated Preß ausführlicher wie folgt
Staatsſekretär Hay richtete eine gleichlautende Note an die

diplomatiſchen Vertreter Amerikas hei allen denjenigen Mächten
die den Berliner Vertrag vom Johre 1878 unterzeichnet haben
durch den die un abhängigen Balkanſtaaten geſchaffen
wurden und nach dem keine Unterſcheidung bei den Bewohnern
Rumäniens hinſichtlich ihres Religionsbekenntniſſes zu
machen iſt Die Note der Vereinigten Staaten ſagt Amerika
habe den Vertrag nicht mit unterſchrieben ſehe ſich aber ge
zwungen die Mächte zu bitten auf eine Beobachtung der in
den Artikeln des Vertrages gewährten Religionsfreiheiten zu
dringen da Rumänien ihrem Erſuchen die Mißſtände zu be
ſeitigen die ſo manchen Juden zwangen nach den Vereinigten
Staaten auszuwandern nicht entſprochen hätte Die Note ſagt
weiter der Präſident halte es für erforderlich daß die Mächte
dieſen Angelegenheiten ihre Aufmerkſamkeit ſchenken und hoffe
falls dieſe Vorſtellungen die Billigung derſelben fänden daß
paſſende Maßregeln ergriffen würden um die rumäniſche
Regierung zu bewegen nochmals die in Frage kommenden
Uebelſtände in Erwägung zu ziehen Den Vereinigten Staaten
ſei jetzt wie immer die freiwillige Einwanderung aller der
jenigen Fremden angenehm die geeignet wären ſich mit dem
politiſchen Staatskörper zu verſchmelzen Die Geſetze Amerikas
ſorgen für ihre Einverleibung in die Maſſe der Bürger ohne
einen Unterſchied zu machen dadurch daß ſie ihnen ganz dieſelben Zugeſtändniſſe gewähren wie ſie die Eingeborenen ſenkeßet

Gleiche bürgerliche Rechte ſeien im Jnlande und gleicher Schutz ſei
im Auslande allen verbürgt Faſt niemand ſei von der Ein
wanderung ausgeſchloſſen nämlich nur ganz Mittelloſe
Verbrecher und ſolche Perſonen die an anſteckenden oder unheil
baren Krankheiten leiden Der freiwillige Charakter der Ein
wanderung ſei das Weſentliche daher würden ſolche Ein
wanderungsluſtige deren Auswanderung aus anderen Staaten
unterſtützt oder erzwungen werde ferngehalten Der Zweck
dieſer großmüthigen Behandlung des freinden Einwanderers
ſei in gleicher Weiſe ihm und den Vereinigten Staaten zu
nützen und einem anderen Staate nicht eine Zuflucht für ſeine
unerwünſchten BVevölkerungselemente zu bereiten

Die Lage der rumäniſchen Jnden die 400,000 Perſonen
zählen ſei ſeit vielen Jahren ein Gegenſtand ernſter Be
achtung ſeitens der Vereinigten Stgaten Die Verfolgung
dieſer Raſſe unter der türkiſchen Herrſchaft habe im
Jahre 1872 ſcharfe Gegenvorſtellungen der Vereinigten Staaten
veranlaßt Der Berliner Vertrag ſei von Amerika als für das
begangene Unrecht Abhilfe bringend begrüßt worden da er
ausdrücklich beſtimmte daß wegen der Religion unter der VBe
völkerung Rumäniens kein Unterſchied gemacht werden ſolle
Jm Lauſe der Zeit habe Rumänien einen großen Theil
dieſer durchaus gerechten Beſtimmungen illnſoriſch ge
macht Die Jnden Rumäniens ſeien ausgeſchloſſen vom Staats
dienſt und den gelehrten Berufen vom Landerwerb und ſogar
davon das Land als gewöhnliche Arbeiter zu bebauen ferner
ſei ihnen verwehrt in ländlichen Bezirken zu wohnen Viele
Zweige des Kleinhandels und des Handwerks ſeien ihnen ver
ſchloſſen Jn den Städten wo ſie als gewöhnliche Handwerker
oder gemiethete Arbeiter zu leben gezwungen ſeien dürften ſie
von je einem Arbeitgeber nur in der Weiſe beſchäftigt werden
daß auf einen jüdiſchen zwei rnmäniſche Arbeitnehmer kommen
Ausgeſchloſſen von faſt jedem Zugang zu den Erwerbsmitteln
ſeien ſie unfähig ſich aus der ihnen aufgezwungenen Er
niedrigung die ſie erdulden herauszuhelfen und hätten keine
andere Wahl als ſich nach anderen Ländern zu flüchten

Die Lehren der Geſchichte und die Erfahrung des ameri
kaniſchen Volkes hätten gezeigt daß die Juden in hohem
Maaße die geiſtigen und ſittlichen Eigenſchaften
eines guten Bürgers beſäßen und keine Klaſſe ſei in Nord
amerika mehr willkommen wenn ſie nach Körper und Geiſt
geeignet ſei amerikaniſche Mitbürger zu werden Aber die
Regierung der Ver Staaten könne zu einem internationalen
Unrecht nicht ſchweigen Sie müſſe durchaus gegen die
Behandlung der die Juden in Rumänien unterworfen ſeien
Widerſpruch erheben nicht allein deshalb weil ſie einen
unanfechtbaren Grund habe gegen das daraus entſpringende
Unrecht gegen die Vereinigten Staaten ſelbſt Einſpruch zu er
heben ſondern im Namen der Menſchlichkeit

Die Vereinigten Staaten könnten nicht in autoritativer
orm an die Abmachungen des Berliner Vertrages appelliren

ei dem ſie keine unterzeichnende Macht waren und nicht hätten
werden können aber ſie berufen ſich ernſtlich auf die Grund
ſätze die im Vertrage aufgeſtellt ſeien weil es die Grundſätze
des internationalen Rechis und der ewigen Gerechtigkeit
ſeien und weil ſie die weitumfaſſende Duldung die jener e
liche Pakt entfalte verfechten und bereit ſeien ihre moraliſcee
Unterſtützung zu deſſen Ausführung durch ihre Unlerzeiche
zu leihen Denn das Vorgehen Rumäniens ſelbſt habe die Ver x
einigten Staaten den unterzeichnenden Mächten als eine
dieſer Hinſicht intereſſirte Partei thatſächlich zugeſellt

Oeſitexrreich Iingarn
Vom Sturz des Miniſteriums Koerber ſpricht manwieder in Deſterreich Die Tägl Rundſchau will von ber

unterrichteter Seite aus Wien erfahren haben daß in den eng
eweihten Kreiſen Oeſterreichs der Sturz des Miniſternorrber als unmittelbar bevorſtehend gelte Die Ausgleich

verhandlungen gelten als vollſtändig ins Stocken gerathen
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Man erwarxet die Bildung eines ſereme
nd eſedem die Tſchechen und Polen vertreten aet iſt mit Vorſicht aufzunchmen Koerber hat die Ausgleichs

perhandlungen mit großem Geſchick geführt und es iſt nicht zu
pefürchten daß der Abſchluß des Ausgleichs ſo große Schwierig
keiten bieten würde wie dieſe Nachricht wiſſen machen möchte

d

ger JtalienItalien will die Eheſcheidung nun thatſächlich einführen
Einem Redackeur der Jtalie verſicherte der Miniſterpräſident
Zanardelli daß die Regierung in der nächſten Tagung der
Rammer die Edeſcheidungsvorlage einbringen wird

C Provinzialnachrichten
S Kken 19 Sept Der Kronprinz als Jäger Das

Jagdgiück iſt dem Kronprinzen in dieſem Jahre beſonders
günſtig So hat er geſtern abend einen Sechzehnender erlegt
der heute Morgen auf der Nachſuche gefunden worgen iſt
während er heute auf der Abendpürſche wiederum einen Sech
zehnender ſchließen konnte Der Kronprinz gedenkt noch im
KürenLödderitzer Begange Entenjagd auszuüben ehe er am
Sonntag oder Montag nach Thale weiterfährt

Roßla 19 Sept Anläßlich der Vermählung des
Grafen Kuno fand geſtern im Schloſſe großer Empfang
und Gratulationscour ſtatt wozu nicht nur die fürſtlichen
Haus Kammer und Forſtbeamken ſondern auch die Ver
treter der Gemeinde der Domänenverwaltung der Zucker
fabrik des Amtsgerichts Kataſters der Bahn und
Poſtverwaltung der Kirche und Schule der Feuerwehr
des Krieger und Schützenvereins Aerzte und Kaufleute
im ganzen gegen 70 Herren und Damen geladen waren Der
Emfang fand im blauen Saale des Schloſſes ſtatt wo Herr
Konſiſkorialrath Paulns die Begrüßungsanſprache hielt und den
Glückwunſch der Verſammlung zum Ausdruck brachte Graf
Kuno dankte mit wenigen freundlichen Worten Hierauf be
grüßten die Herrſchaften die einzelnen Auweſenden mehrere
durch beſondere Anſprachen auszeichnend Gegenſtand der Unter
haltung waren meiſtens die im Saale aufgeſtellten Hochzeits
geſchenke die geſchmackvoll aufgeſtellt und durch Blumenſchmuck
hervorgehoben waren Die Cour dauerte Stunden

Weißenfels 19 Sept Konſumverein Abi
turientenprüfung GewerkvereinsverſammlungDer erſt zwei Jahre beſtehende Konſumverein für Weißenfels
und Umgegend wird in der morgen ſtattfindenden General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 6 Prozent
neben reichlichen Abſchreibungen vorſchlagen An der Ober
realſchule fand heute die mündliche Prüfung der zwei Abiturienten
ſtatt Dieſe wurden auf Grund ihrer ſchriftlichen Arbeiten dis
penſirt Auch zwei Auswärtige einer war in einem Halliſchen
Jnſtitut vorgebildet abſolvirten die Prüfung mit Erfolg Der
Ortsverband der Gewerkvereine veranſtaltet morgen abend eine
öffentliche Verſammlung in welcher das Verbandsmitglied R Klein
aus Berlin über die Fleiſchvertheuerung ſprechen wird

Genthin 19 Sept Aufhebung des Proghmna
ſiums Unfall Die von einem Theil unſerer Bürger
ſchaft energiſch angeſtrebte Aufhebung unſeres Progymnaſiums
ſcheint ſich in nächſter Zeit vollziehen zu ſollen Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung gelangte ein Erlaß des Kulkusmini
ſteriums vom 21 Aug er zur Verleſung in dem der Miniſter
ſich mit der Aufhebung des Progymnaſiums einverſtanden er
klärt und die ſucceſſive Aufhebung von Oſtern 1903 ab vorſchlägt
Auch ſoll das Provinzialſchulkollegium in Magdeburg ange
wieſen werden die Progymnaſiallehrer nach Möglichkeit in
ſtaatlichen oder nichtſtaatlichen Anſtalten unterzubringen Der
Magiſtrat hat ſich dem Erlaß des Miniſters angeſchloſſen Die
Anſicht der Stadtverordneten in der letzten Sitzung war ge
theilt Bürgermeiſter Winter bedauerte das eventuelle
Eingehen Die Beſchlußfaſſung wurde bis zur nächſten
Sitzung vertagt Gegenwärtig beſuchen nur 58 Schüler
die Anſtalt darunter 38 einheimiſche Die etatsmäßigen
Aufwendungen an Beſoldungen belaufen ſich auf 31,810
Mark die Hebungen von den Schülern auf 5830 Mark
Einen ſchweren Unfall erlitt die Frau des Ackermanns Peter
Heiſe im nahen Dorfe Tuchem als ſie vor einigen Tagen mit
Heueinfahren beſchäftigt war Plötzlich ſcheuten die Pferde und
gingen durch
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erlitt drei Awpen und einen Armbruch ſowle ſchwere innere
Verletzungen die an ihrem Anfkommen zwelfeln laſſen

Ordensverleih ungen e Verſehen wurde Dem Amlegerichls
rath a D Baunmb ach zu Laugenſalza bisher in Berlin der Rothe Kdler
O vierler Klaſſe dem Konſſſtoral Kanzleidiener Heinrich Dieckmann zu
Magdeburg das Krenz des Allgemeinen Ehrenzeichens

S f erſona h Der Amtsrichter Meißner in Langen
ſalza iſi zum Amtsgerichtäraih der Staalsanwalt Bötz ow in Magdeburg zum
Staatsanwaltſchaftéörath ernannt worden

Deſſan 19 Sept Eiſenbahnunfall u der DeſſauWörlitzer Eiſendahn at geſtern zur ie Unachtſamkeit eines
Fuhzwerletübrers wiederum ein Unfall ſtattgefunden Der um

Uhr padmittags von Wörlitz abgehende ug überfuhr anf
dem Ueberwege bei der Kakauer Mühle das gewann des
Koſſäthen Gottlieb Händler aus Brandhorſt wobei eine Kuh

wurde und die Maſchine des Zuges entgleiſte Die
trecke war dadurch bis 7 Uhr abends t Als der Zug

unter fortwährendem Läuten der Damvfglocke etwa 20 Meter
vor dem vorgenannten Ueberwege angekommen war bog plößlich
das Fuhrwerk auf den Ueberweg ein Sobald es der Lokomotiv
führer bemerkte bremſte er und gab Gegendampf konnte aber
obwohl jede Achſe des nur aus drei Wagen beſtehenden Zunge
gebremſt war den Zuſammenſtoß nicht mehr verhüten der

e mere die Sorgloſigkeit des Fuhrwerksführers ent
ſtanden iſt

St Andreasberg 19 Sept Wilddiebe Allen Be
wohnern unſerer Stadt iſt die zahme Hirſchkuh Mieke
bekannt Sie erregte beſonders im letzten Winter dadurch Auf
ſehen daß ſie auch ihr Kälbchen ebenfalls eine Hirſchkuh mit
brachte und man konnte dann den ganzen Winter hindurch beide
Thiere von den Einwohnern ihre Nahrung erbetteln ſehen Vor
einigen Tagen nun fand man das Kalb an der Förmerhausklippe
erſchoſſen vor vermuthlich haben Wilddiebe den Frevel ver
übt Dem Förſter Schramm von Könighof gelang es zwei
Wilddiebe abzufaſſen Er begegnete am Königsberge mit ſeinem
Sohne zwei Männern die als ſie ihn ſahen ſofort entliefenEiner trug ein zuſammenlegbares Gewehr das er wegwarf
Als er einen ſteilen Abhang hinunterſprang überſchlug er ſich
vermochte aber weiterzulaufen Der Sohn des Förſters folgte
ihm und ergriff ihn nach ſtarker Gegenwehr Der Wilderer
hatte mehrere Verletzungen erlitten Sein Genoſſe entkam da er
jedoch als ein hieſiger Waldarbeiter erkannt worden war wurde
er verhaflet Beide räumten die Abſicht des Wilderns ein

r Apolda 19 Sept Zum Konkurs der Gebrüder
über den Konkurs der Glockengießerei Gebrüder Ulrich hier
Jnhaber Heinrich Ulrich sey und Heinrich Ulrich jun haben

wegen ihres theilweiſe unzutreffenden Jnhaltes zu irrigen Auf
faſſungen im Publikum geführt Richtig iſt es das Heinrich
Ulrich jun flüchtig geworden iſt aber 300,000 M Wechſel
ſchulden hat er nicht hinterlaſſen ſondern nur 5000 M Die ge
ſammten im Konkurs aufgeführten Paſſiven betragen überhaupt
nur 25,000 M

b Kahla 19 Sept Zum Konkurſe des Spar und
Vorſchußvereins Nachdem im vorigen Jahre eineAbſchlagsdividende von 10 Proz zur Ausſchüttung gekommen iſt
wird wie der Konkursverwalter mittheilt in nächſter Zeit eine
n Dividende von mindeſtens 35 Proz zur Vertheilung
gelangen

Langelvieſen 19 Sept Vom Darlehnskaſſenverein
Geſtern abend fand eine Generalverſammlung des hieſigen
Darlehnskaſſenvereins ſtatt an der ſich Direktor Klappenhof

und Rechtsanwalt Weichelt Erfurt ſowie zwei Verbandsreviſoren
und 165 Mitglieder betheiligten Es kam der Reviſionsbericht
zur Verleſung aus welchem hervorgeht daß der verhaftete
Kaſſirer Reinhardt die Kaſſe um 98,869 65 M geſchädigt hat
Der Antrag auf Anmeldung des Konkurſes wurde abgelehnt
und beſchloſſen den Verein fortbeſtehen zu laſſen Die Vor
ſtands und Aufſichtsrathsmitglieder übernehmen für das ent
ſtandene Defizit die Bürgſchaft unter der Bedingung daß
ſämmtliche Genoſſen beim Verein bleiben die bereits erfolgten
Abmeldungen zurückgezogen werden und die etwa aus dem

e Ausſcheidenden den prozentualen Theil des Defizits
ragen

Nouſteiton für solidle Rauskloidor
Einfarbige und melirte LCoden karierte gestreifte gemusterte
Damenfuche Fanzgwollene einfarbige Cheviots Diagonals Créps Foulés efc

bewährte Qualitäten Breite 860 705 cm das Meter
55 P bis e Mk 50 Pfg

Nee
Aochfeine Damentfuche Nomespuns und Aimalajastoffe in neuesten Farben
stellungen Fanfasie Stoffe in schmalen und breften FStreifen kleinen Xarosg

Ferner englische Neuheiten und NoppensuSftoffe sowie gedöſegene ein farbige

Bebra 19 Sept Verſchwundener Arbeiter EinDie Frau fiel vom Wagen unter die Räder und l beim Bahnhofsumbau beſchäftigter ausländiſcher Schachtmeiſter
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Anerkannt reichste Nuswahl in

Ulrich Die von hier nach auswärts verbreiteten Nachrichten

für sein Stüok
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Fouſteifen fur Blousen

XNarierte und gestreifte Fantasie Stoffe
gestreifte Cheviots Camas und e

sowie Neuheiten in ein farbigen Qualitäten

der geſtern von dem Unkernehmer etwa 600 M Arbeitslohn
Weiterzahln fangen hatdeſſen be lefen ſofort eget

begaben ſich nach e rbeit anzunehmenLinie Gerſtungen Hünfeld

iſt plötzlich verſchwunden

100 Arbeiter die Arbeiteſt
um an der im Van

Hier vermuthet

des
riffenen

man daß das Verſchwinden des Schachtmeiſters verabredete
Sache war um günſtigere Lohnſätze zu erzwingen
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mussie am 18 Sept heis en 100b2
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zur
Fdlb wolle und Falbseide

tige Sfoffe Momespuns Jibeline Stoffe
reitfe 95 775 cm das Meter

75 P bis 3 Mk Baumwol Blousenflanelle Mitr v 35 Pf

kleider Fima lage u

Feuſteittons

Aalbseidene Fantfasiestoffe elegante Zordurenstoffe Doubles Stoffe für Schnefder
ibeline Stoffe hochfeine gestreifte u

stoffe 2amentuche einfarbige Satins u Cocdtings in qparten Farben

Promenuue
ariertfe Fantasie

Qualitäten in neuen Farben und Webarten Breife 100 720 ecm stellungen ferner hochelegante gusfändische Fantasiestoffe Breite 700 120 cm
das Meter 70 P bis 4 Mk 50 Pfg

Gegräncket
1959 Gosoſtagfto aus

re n d

e

n W t u W X o7 e 1 S a 2

das Meter Mſe 1,455 bis Mk 5,50

Reskbestände Kleiderstoffen henen Aen zu bedeutend ermässigten Freisen

ewiHalle a Marſetplata 2 a 3

Gegrändet
1859



Farcinen Stores Portieren

Cüll Gardinen
Englisch Tüll Cardinen 433 t
Spachtel Tüll Cardinen ans Fenster 1250 40 I

Application Cardinen a Fenster 1250 95 d

Zug hardinen
woeiss créème und karbigCestickte Cöper Spachtel et 190 Mir

GIlatter Cöper Brocates WolkenstoffeWweiss eréms und farbig das Aleter 0,36 2,00 K
Tüäll Vitragen weiss u eröme 43 e

Mull Gardinen mit
J das Fenster9,00 16 K

er
Crotonne Cardinen

einseitig u doppelseitig gemustert
das Meter 0,30 1,50 MK

h

Monseline Gardinen
das Meter 0,30 25 AſK

Congress ar eongress Cardinen
Fensteru Stores em

hardinen Keste
für 4 Fenster

zu bedeutend ermässigten

Preisen

üll Stor
Spachtel Tüll Stores das Fenster 4,00 25 MK

und Thür Decorationen

Gestlekte Deco rationen in Wolle

Puglisch Töll torog ehe rei er
Band Applieation Stores das Fenster 7,00 95 Mk

Ueber Gardinen

Wollstoffe glatt u gestreift 4 t o t
TuchSammet u Plüsch bestehend aus 3 Chäles 60 di

n 8 6 0 hrösske Auswahl

Möbel Plüsch

einfarbig u gemustert
das Meter 3,50 8,00 K

aus Wolle u Plüsch
das Stück 2,00 7,50 Mk

Decorations Borden

Pläsch und Fantasie Gewoebe

eas Meter 50 5,00 MK

Solido Waaren

r M W

Lambrequins

Vnterrioht im Klavlerspioſ
Ausbildung von den Anfüngen bis zum Künstlerischen Vortrag

und zum Lehrfach Anmeldungen Erwachsener und Kinder
nehme jederzeit gern entgegen
Olga Kaltwasser Klavier Pädagosin

Kirchnerstr 9
Schülerin von Professor ar Krause Münechen

G Assmann
J HerrengarderobenHandluug Zuarut

empfiehlt ſein großes Lager in moderuſten

Strasseu Anzügen Gesellsohafts
Anzügen Joppen Havelocks

Paletots U s W
De zu wie bekannt mäßigſten Preiſen

Täglicher Eingang modernſter Stoffe es werden Be
ſtellungen nach Maaß unter Leitung t Kräfte mit Ga
rantie für tadelloſen Sitz zu eivilſten Preiſen ausgeführt

Erstklassiges deutsches

S Fabrikat

landwirth gonnen

Kataloge umsonst und postfrei

Berlin Lünehurg Schneidemühl

Ausverkauf
Nur noch wenige Tage

Filialen

wir alle Artikel die beim ne leicht en ſind

B Porzellau Nippſachen VaſenBierſervire Luxus Brouze und Nickel
Wirthſchaftsartitel c

zu jedem annehmbaren PreiseKiooss Boihteld

v Wenn Halle
Tgleen Leipziger Str 12 Telegr Adr

Fricdwein

Provisionsfreier An und Verkauf
von Kali Kohlen und Erz Kuxen

von der Keivo
zu i el

Dr Pr Peppmüller
Augenarzt Karlstr 36 I

Von der Reise zurück

Dr Witthauer

zurück

Soennecken Federn
Das beste was die e ledern Fabrikation zu leisten vermag

e
1 Auswahl 30 PF 1 Tro Nr 012 M 50 Proeisliste Kostenfrei

Berlin Friedrichstr 76 F SOFNNECKPM e Bonn Leipzig

Br R ölhhm
Ronatl Reviſionen

Prüfung
von Jahres Abſchlüſſen

übernimmt
Golüclke vereid Bücher Ngyiſor

Leipzig Kronprinzſtraße 67

Wilh Meckert
Gr Ulrichſtraße 62

Reichhaltiges Lager von
III

neue gediegene ſchwarz einfach und reich vernickelt Zunt emaillirt

Irisohe Ventilations Dauerbrandöfen
mit Chamotte Angfüt erung Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtmaterial Verbrauch Jede Kohle verwendbar Preiſe dec

in ſchwarz vernickelt emaillirt mit Majohika Einlagen

Dauerbrandöfenverbeſſertes amerik Syſtem für Antbracit Heizung inAusſtattungen von 50 600 m n r Größen und
Cade s pat Kaminöfen DBemmer s Universal IIantel

öfen Petroleum Ileizöfen Gas Ileizöfen
Trausportable Sparkochherde Werten

Majolika und Emsailleherde in ehe Aus
ührung

Große Alrichſtraße 57

SFHür den Anzeigenthetl verantwortlich Wechſung in Halle Halle Druck und Berlag von Otto Hendel

vereidigter Bücherreviſor

schihanzer sehſſeinte

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

J Frctzold4lGeldſchrankfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Falalog koſtenfrei

Soldaten Kiſten
Zchüler Kiſten

Skripturen Kiſten
Verfandt Kiſten

in allen Größen mit und ohne Ver
ſchluß billigſt

HofliefernntTh Gr Winter

in starken Kloben
auch klein gemaehl

n in fuhren frei Haus
t W biltj

halten für Schuhwagaren oder
Cigarren Geſchäft paſſend ſowie

adentiſche 1 mit 45 Schubkät en billi z verkauſen Zu er
fragen bei Rud Moſſe Brüderſtr

Der Stadt und Vorort Auflage
unſerer beutigen Nummer liegt ein
Proſpekt von John rSechwerin BVerlin betr Mode
und Haus bei worauf wir unſere
Leſer beſonders aufmerkſam machen

Mit 3 Beiblättern

e
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